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«Es war eine sehr schöne Zeit»
Georg und Sybille Albrecht
nehmen schweren Herzens 
Abschied von ihrer Wirtezeit
im Restaurant «Sennhütte» in
Wilen. Am Samstagabend war
«Ustrinkete» in gemütlicher
Runde mit den Stammgästen.

Von Susi Albrecht

Wilen. – «Die Leute gehen in Zürich
in den Ausgang, nach Wilen kommen
sie nur zum Schlafen», weiss Georg
Albrecht,Wirt des Restaurants «Senn-
hütte».Knapp fünf Jahre führte er zu-
sammen mit seiner Frau Sybille die
Gaststätte in Wilen.Am Anfang sei das
Restaurant sehr gut gelaufen, doch
dann habe es kontinuierlich nachge-
lassen. «Wir hatten eine treue Stamm-
kundschaft, aber es sind keine weite-
ren Leute dazugekommen.Wenn es so
geblieben wäre wie am Anfang, wür-
de es jetzt ganz anders aussehen.»
Auch verschiedene Versuche mit spe-
ziellen Events wie eine Crêpe-Party
oder ein Priaten-Frass hätten leider zu
wenig gefruchtet, erzählt der gelernte
Koch. Dies hat das Wirtepaar dazu be-
wogen, das Restaurant «Sennhütte»
zu schliessen. «Im Herbst hätten wir
in der ‹Sennhütte› sowieso aufhören
müssen, denn unser Pachtvertrag
läuft ab, und das Haus wurde vom Be-
sitzer zum Verkauf ausgeschrieben»,
so Georg Albrecht.

Glückliche Stunden
«Es fällt mir schwer, hier aufzuhören,
es war eine sehr schöne Zeit», erklärt

Sybille Albrecht, und ihr Mann er-
gänzt: «Wir haben mit unseren
Stammgästen viele schöne Stunden
erlebt».

Als Dankeschön luden sie die treue
Kundschaft am Samstagabend zu 
einer gemütlichen «Ustrinkete» mit

Musik von Alleinunterhalter John
Herzig ein. Das Wirtepaar wird vor-
läufig kein eigenes Restaurant mehr
führen. «Wir haben uns lange damit
auseinandergesetzt, ob wir an einem
anderen Ort wieder neu beginnen 
sollen.Aber wir sind zum Schluss ge-

kommen, dass eine Anstellung 
momentan die beste Lösung für uns
ist. Ich werde als Koch im Restaurant
‹Weidhof› in Zürich arbeiten, und
meine Frau wird am selben Ort 
im Service tätig sein», verrät Alb-
recht.

«Ustrinkete» im Restaurant «Sennhütte» in Wilen: Familie Albrecht im Kreise von Stammgästen (vierte von links Tochter

Jennifer, dann Sybille Albrecht, Sohn Steven und Georg Albrecht). Bild Susi Albrecht

Den Lieblingstieren auf der Spur
Rund 15 Kinder und Jugendli-
che der Behinderten-Pfadi PTA
Mythen verbrachten am Sams-
tag einen abwechslungsreichen
Tag im Kinderzoo Rapperswil.

Rapperswil. – Schon früh am Sams-
tagmorgen trafen sich die geistig und
körperlich behinderten Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder aus dem Kanton
Schwyz auf den Treffpunktbahnhöfen
und waren gespannt,welche Abenteu-
er an diesem Tag im Kinderzoo auf sie
warten würden.

Als ihr Lieblingstier geschminkt
und verkleidet, versammelte sich die
Gruppe in Rapperswil zuerst auf dem
grossen Spielplatz neben der Hoch-
schule.Mit einigen kurzweiligen Spie-
len galt es, sich ganz auf die Tierwelt
einzustellen. So wurde zum Beispiel
intensiv das Anschleichen geübt.

Nach diesem Training waren die
Pfadfinder fit für den Besuch der vie-
len Tiere. Ausgerüstet mit Popcorn zo-
gen die jungen Schwyzer los, um die
Giraffen zu bestaunen oder die nervö-
sen Erdmännchen zu beobachten. Be-
sonders beliebt schienen aber die afri-
kanischen Ziegen zu sein, da die Kin-
der die Möglichkeit hatten, das Gehe-
ge zu betreten und die Tiere zu strei-
cheln und zu füttern. Ehrfürchtiger da-
gegen standen die Kinder anschlies-
send mit Rüebli und Apfelhälften be-
waffnet vor den grossen Elefanten. Et-
was mulmig war es dem einen oder an-
dern Pfadfinder schon zumute, als der
stark schnaubende Elefantenrüssel
nach den Leckereien suchte.
Schnell waren aber diese intensiven

Momente vergessen, als sich die
Gruppe dem zoointernen Spielplatz
näherte. Hunger, Durst und alle ande-
ren Sorgen waren im Nu vergessen,
bei manchen gab es kein Halten mehr,
zu gross war die magische Anzie-
hungskraft dieses kleinen Paradieses
für Kinder.

Garstiger Kamelgeruch
Erst nachdem sich die meisten Pfadfin-
der richtig ausgetobt hatten, erinner-
ten sie sich ans Mittagessen. So wurde
es dann doch für eine gute halbe Stun-

de still in der Gruppe, da sich jeder
sein Sandwich vornahm oder an
Früchten herumkaute. Das Leiterteam
konnte zwar ebenfalls kurz eine Pau-
se einlegen, doch schon bald standen
die ältesten Teilnehmer vor ihnen und
gaben das Programm inklusive Uhr-
zeiten für den Nachmittag bekannt:
Seehundeshow, Glacé essen und Ka-
melreiten dürften sie auf keinen Fall
verpassen.
So zog die Gruppe gestärkt weiter.

Wie Beduinen schaukelten die Schwy-
zer Kinder auf dem Kamelrücken
durch das Gehege, hinten und vorne je
von einem Höcker gut gepolstert.
Zwar war der Ritt ein tolles Erlebnis,
doch der Geruch und die an den Klei-
dern klebenden Haare der Kamele,
die sich zurzeit das Sommerkleid he-
ranwachsen lassen, schienen jedoch
nicht jedermanns Sache zu sein. Da
kam die Show der Seelöwen bei man-
chen Teilnehmenden besser an.

Nach so vielen exotischen Tieren,
Düften und Lauten verabschiedeten
sich die Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der vom Zoo und genossen vor dem

Zug fahren noch einmal die Zeit auf
dem Spielplatz. (eing)

Erlebte einen tollen Tag im Kinderzoo Rapperswil: die Behinderten-Pfadi PTA 

Mythen. Bild zvg

Auf Festival eingestimmt
Voller Begeisterung standen am
Samstag die Drittklässler aus
Freienbach mit ihrem Lehrer
Fabian Bucher im Seedamm-
Center in Pfäffikon für ihre
zwei Auftritte bereit. Mit lusti-
gen und bekannten Kinderlie-
dern wollten sie das Publikum
auf das bevorstehende Schwy-
zer Singfestival einstimmen.

Von Nathalie Müller

Pfäffikon. – Seit Wochen üben die
Schüler verschiedenste Lieder ein.
Entsprechend sicher und selbstbe-
wusst standen die jungen Sängerin-
nen und Sänger vor die Zuschauer
und sangen aus voller Kehle, einge-
kleidet in gelbe Schulchorleibchen.
Den Auftakt bildete ein schauerlich-
witziges «Draculalied». Immer mehr

Besucher strömten zum Chor, um
während des Einkaufs innezuhalten
und zuzuhören.

Tolle Stimmung und viel Beifall
Mit der «Affenbande», «Calypso»
oder «Eusä Lehrer» gaben die Kinder
erst richtig Gas, und bald herrschte 
eine tolle Stimmung.Einige junge Zu-
schauer sangen mit, die Älteren wipp-
ten mit den Füssen, und alle klatsch-
ten begeistert Applaus. Die Kinder
freuten sich sehr, als sie auch noch 
eine Zugabe singen durften. Mit ih-
rem Einsatz haben die Schüler sicher-
lich mitgeholfen, den Lösliabsatz an-
zukurbeln und die Vorfreude auf das
Singfestival vom kommenden Wochen-
ende zu steigern. Zusätzlich erlebte
die Klasse gemeinsam einen tollen
Tag, denn zwischen den zwei Auftrit-
ten blieb Zeit, im nahegelegenen Wald
bräteln zu gehen und sich somit für
die nächste Vorstellung zu stärken.

Die Kinder in Aktion mit Lehrperson Fabian Bucher, der im OK des Schwyzer

Singfestivals das Ressort Gesang/Unterhalt unter sich hat. Bild Nathalie Müller

Schlaraffenland 
eröffnet neu
Am Wochenende feierte der
Fleischmarkt Schlaraffenland 
in Pfäffikon Neueröffnung.

Von Jonas Simonis

Pfäffikon. – Am Freitag und Samstag
lockte der Fleischmarkt Schlaraffen-
land Alt und Jung nach Pfäffikon in
die Eichenstrasse 11. Anlässlich der
Neueröffnung gab es dort Fleisch-
und Wurstwaren zu Tiefstpreisen und
am Samstag zusätzlich eine Auffüh-
rung von Zauberer Vogtini. Der 13-
Jährige konnte mit seinen Zauber-
und Ballontricks punkten und war
stets von Kindern umringt. Für die
Hungrigen gab es Würste direkt vom
Grill und Fleischwaren-Aktionen al-
ler Art.

Der Fleischmarkt Schlaraffenland
bietet auch einen Party-Service mit
hausgemachten Produkten und einen
Take-away für Znüni und Zmittag an.

Zauberer Vogtini begeisterte die Zu-

schauer. Bild Jonas Simonis

PTA Mythen
In der Schweiz gibt es rund 30 Be-
hinderten-Pfadiabteilungen. Eine
davon ist die PTA Mythen, die
2001 gegründet wurde. Sie bietet
körperlich oder geistig behinder-
ten Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, den Pfadialltag mit al-
len Sinnen zu erleben.Rund sieben 
Übungen und Anlässe wie zum
Beispiel das Pfadi-Weekend wer-
den vom rund 15-köpfigen Leiter-
team mit Mitgliedern aus dem gan-
zen Kanton Schwyz vorbereitet.
Interessierte Kinder, Jugendliche,
Eltern und Helferinnen und Helfer
(auch Nicht-Pfadfinder) können
sich bei der Abteilungsleiterin Re-
gula Studerus v/o Scala unter Tele-
fon 055 412 32 44 oder via E-Mail
studi_ch@yahoo.de melden. (eing)


